Warum ( KH-Lack ) Kunstharzlack für den Oldi?

Oldtimertraktoren wie auch Autos wurden in den Vor-und Nachkriegsjahren mit einem neuartigen

Lacksystem lackiert, das die Verwendung des Nitrolackes abgelöst hat. Es war damals einfach modernster Standardlack, leicht zu verarbeiten und nicht so Gesundheitsschädlich.

Erst Ende der 60iger kam eine neue Lackkultur auf, und zwar der (2K-Lack) Zweikomponentenlack.

Wie der Name schon sagt, wird hier zur Aushärtung die zweite Komponente, nämlich Härter zur

Aushärtung beigefügt, da dieser sonst nicht s.g. austrocknet, sowie halt etwas Verdünner.
Die Härter gab es dann in verschieden schnell trocknenten Versionen, und die Lackierer nahmen 

sich diesem System gerne an, da es Zeit sparte in der immer schneller werdenden Zeit.

Man konnte plötzlich Morgens Lackieren und Abends schon mit rumfahren, sofern man eine Trocken-

kabine hat. Das war perfekt für den Handwerker und bringt noch heute schnelles Geld.

Heutzutage ist dieses System in jeder Lackiererei und nahezu auf jedem neuzeitlichem Fahrzeug 

zu finden.

Und ich als Laie, also was nun ?

Drei wichtige Sachen sollte man bedenken:

1. Originaltät am Fahrzeug ist bei Oldtimer besonders wichtig, nicht nur bei Teilen, auch beim Lack.

2. Bei 2K-Lack ist jede mit Härter angemischte Lackmenge am nächsten Tag trocken, auch der Rest

   der übrig war (und dann ab in den Mülleimer).

3. Für den Laien empfiehlt sich KH-Lack schon wegen der einfacheren und sparsameren Anwendung       

    sowie des deutlich günstigeren Preises. Und bei einer ordentlichen Temperatur ist der genauso am      

    nächsten Tag trocken und nach zwei bis drei Tagen einsatzfähig.

TIPP: Etwas Nitro-Verdünner (Reinigungsverdünner) in den Lack rein, so verläuft  er besser und      

trocknet auch deutlich schneller, aber erst Vorversuche machen, ob der Untergrund das aushält.

Deswegen sollte man immer vorher richtig Grundieren, Nass schleifen und dann Lackieren.
Beim Spritzen auf absolut saubere Kleidung und Räumlichkeiten achten, die Wände und den Boden zum Staubbinden Nass machen (Obacht bei Steckdosen o. Lampen, sonst ist gleich Feierabend).

Und natürlich Ventilator zum Abziehen des Spritznebels installieren. Rauchen und Essen sollte man anschließend, soferns noch schmeckt.

Fazit:

Es kann sich jeder Zeit nehmen zum Lackieren, restlicher ungebrauchter Lack kann zurück in die Dose und das Schätzchen hat den gleichen Lack wie damals drauf. Und das 2K-Lack der -Härtere
Lack- sein soll, ist logischerweise absolut Schwachsinn.

Bei den s.g. HEIMWERKERN spricht eigentlich alles für den Kunstharzlack !

Was kostet eigentlich eine Lackierung beim Fachmann ?

Bei mir werden für zwei hintere Kotflügel, eine Haube und Cockpit sowie zwei / drei Kleinteile etwa

EUR 500,00 incl. Material berechnet, sofern die Teile ordentlich geschliffen und grundiert sind.
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